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Und wenn in Theologie nach den ersten 2 Semestern nur noch apostolische 12 Studierende
übrig bleiben und die anderen alle das Fach wechseln, weil ihnen die Anforderungen zu hoch
erscheinen? Können die letzten Jünger sich dann mit den Mathematikern messen?

Und die, die in Englisch überhaupt die Prüfung schaffen, obwohl an der Uni bekannt ist, dass
man nur die besten 20% bestehen lässt? Was ist dann?

Da gibt es dann seit Jahrzehnten den Helden-Mythos, statt dass man sich ernsthaft darüber
unterhält, ob die Passung zwischen Schule und Studium nicht stimmt?

Vielleicht finden die Dozierenden es auch einfach gut, dass sie weniger Klausuren nachgucken
und Prüfungen abnehmen müssen?

Oder sie klopfen sich abends vor dem Spiegel auf die Schultern, weil sie vermeintlich
Bestenauslese betreiben, dies aber auf Kosten der Gesellschaft erfolgt, denen dann MINTler
(oder wahlweise andere Fächer) fehlen?
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